
Die Oldenburger Störche auf dem Zug
Von Rieh. T a n t z e n ,  O ldenburg.

W enn im  folgenden eine Ü bersicht ü b e r den Zug der im  Landes­
te il O ldenburg  e ib rü te ten  S törche gegeben w erden kann , so ist das 
in  erster L inie der besonders seit dem  Ja h re  1931 begonnenen 
eifrigen B eringungsarbeit der L eh rer B lohm -B rake, K ünnem ann- 
Sehestedt, M aaß-Tungeln, M itzschke-W ilhelm shaven, von L andw irt 
K aper-Tange, C hem iker Keseberg-Kassel, D entist K ositz-B rake und  
S tud ienra t W iepken-E lsfleth  zu danken, die in  m ühevoller A rbeit 
zahlreiche S törche in  ih ren  N estern vor dem  F lüggew erden m it 
R ingen der Vogelw arte H elgoland bering t haben. D ie G esam tzahl 
der in  O ldenburg  bering ten  Jungstörche konn te  n ic h t festgestellt 
w erden. Es lagen uns b isher 64 R ückm eldungen von R ingstörchen 
vor, die in  der beigefügten Ü bersicht zusam m engestellt w orden sind. 
Diese W iederfunde sind nach  dem  L e b e n s a l t e r  der zu rück­
gem eldeten Störche u n d  in  Spalte 5 zeitlich  nach  T a g  u n d  
M o n a t  des W iederfundes geordnet ohne R ücksich t auf das Jah r, 
in  dem  die R ückm eldung erfolgte. Diese A nordnung  g ib t die Mög­
lichkeit, ohne Schw ierigkeit aus der Ü bersicht zu ersehen, wo sich 
d ie  in  einem  bestim m ten  L ebensalter stehenden  Störche in  einem  
bestim m ten  M onat aufgehalten  haben , soweit d a rü b er R ückm eldun­
gen vorliegen.

Die Jungstörche streifen , w ie uns die Zusam m enstellung leh rt, 
w enn sie das Nest in  der zw eiten H älfte  des M onats Ju li verlassen 
haben, in  der n äh eren  u n d  w eiteren  U m gebung ih re r  H eim at um her. 
Sie müssen lernen , ih re  N ahrung  selbst zu suchen u n d  K ö rp er und  
F lügel zu k räftigen , um  sich  fü r  die w eite Reise n ach  dem  Süden 
vorzubereiten. Die Jungstörche gew innen offenbar seh r schnell die 
fü r diese Reise erfo rderliche  K raftreserve, denn bereits im  ersten 
D ritte l des M onats A ugust finden w ir einen T eil von ihnen  sehr 
w eit von ih re r  H eim at en tfern t. A ber diese Zeit e rfo rd e rt an d erer­
seits auch erhebliche O pfer, da von den insgesam t vorliegenden 64 
R ückm eldungen n ich t w eniger als 19 oder ru n d  29 v. H. aus der 
engeren und  w eiteren  U m gebung der H eim at in  den M onat A ugust 
nach  dem  Flüggew erden fallen . O ffenbar gehen in  diesem  Z eitab­
schn itt noch zah lreiche Junigstörche ein, die b e i d e r A ufzucht im  
N est zu schwach geblieben un d  n ich t in  der Lage sind, den K am pf
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um s D asein zu bestehen  oder die du rch  unvorsichtiges A nfliegen 
an die e lek trische H ochspannungsleitung, von der spä te r noch zu 
b e rich ten  sein  w ird , zugrunde gehen. Von den in  R anzenbü tte l 
e rb rü te ten  N estgeschw istem  (Nr. 9 u n d  10) w urde am  12. A ugust 
1934 das eine to t au f der W eide in  C am pe bei B erne, also in  u n ­
m itte lb a re r  N achbarschaft des Nestes, gefunden, w ährend  das 
andere am  gleichen O rte auf gefunden zw ar noch  lebte, aber gleich 
nach  der A uffindung  starb. D er S torch N r. 6 w urde am  5. August 
1933 im  E m s-Jade-K anal zwischen A bickhafe und  D ykhausen, K reis 
W ittm und , 55 K ilom eter w e s t l i c h  u n d  der S torch N r. 11 w urde 
am  15. A ugust 1933 erschossen im  W att bei W ybelsum er H am m rich, 
K reis E m den u n d  zw ar ebenfalls 70 K ilom eter w e s t l i c h  seines 
h eim atlichen  Nestes gefunden. D er A bzug der S törche erfolgt nach 
drei H au p trich tu n g en  u n d  zw ar nach  Südw esten in  R ich tung  
Spanien, nach  Süden du rch  D eutschland u n d  nach  Südosten üb er 
Schlesien, U ngarn  un d  den B alkan. D ie beiden  obengenannten 
W iederfunde liegen zeitlich  noch frü h  u n d  räum lich  der H eim at 
noch zu nahe , als daß  m an  sie als einen sicheren  Beleg dafü r an- 
sehen kann , daß  diese beiden  Vögel auch  ta tsäch lich  die w estliche 
Z ugrich tung  eingeschlagen h ab en  w ürden.

D er A bickhafer Storch w urde in  erschöpftem  Z ustande in  der 
N ähe der elek trischen  H ochspannungsleitung  gefunden. D er linke  
F lügel w ar ziem lich  zerzaust, jedoch  w aren B eschädigungen am 
K ö rp er n ic h t festzustellen. D er S torch w urde in  das A nglerheim  
gebracht u n d  d o rt gepflegt. E r h a tte  sich am nächsten  M orgen 
bereits so gut erho lt, daß  er, nachdem  er m e h r  als eine S tunde 
au ß erh a lb  des A nglerheim s fre i herum gelaufen  war, p lö tzlich  in  
n ö rd lich e r R ich tung  abstrich  u n d  sich auf eine W iese in  500 bis 
600 M eter E n tfe rn u n g  setzte, wo er b is 9 U hr vorm ittags verblieb.

Im  V olk ist die Ü berlieferung, daß  d ie Störche allgem ein um  
B artho lom äus, das ist um  den 24. A ugust, die H eim at verlassen 
und  die Reise nach  dem  fernen  Süden an treten . D ie R ingfunde e r­
geben jedoch, daß  ein Teil der Jungstörche den Zug in  das W in te r­
q u a rtie r  schon viel frü h e r beg inn t (Nr. 19—25, 51, 58 un d  63). 
B ereits im  ersten L ebensjah r finden w ir am  7. A ugust je  einen 
S torch in  T ro p p au , 765 K ilom eter S. O. u n d  in  B unzendorf, Bezirk 
F ried land , 523 K ilom eter S. O. (Nr. 20, 21) u n d  am  11. A ugust einen 
anderen  in  G oldbach bei G reiffenberg, P rovinz Schlesien (Nr. 22), 
546 K ilom eter S. O. von d e r o ldenburg ischen  H eim at.

Ü ber den  B unzendorf er Storch lieg t von der F ab rik a rb e ite rin  
H erm ine  W ohl fo lgender B erich t vor, d er sich n ich t n u r durch  
eine genaue sachliche W iedergabe der Fundum stände, sondern  auch 
d u rch  die große T ierliebe  auszeichnet, die aus den Zeilen der ein-
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fachen F a b rik a rb e ite rin  sp rich t: A uf d e r großen W iese d e r Ge­
m einde B unzendorf ließ  sich am 6. A ugust 1934 gegen 13 U hr 
ein Zug Störche in  der S tärke von 2— 400 V ögeln in  unsere r N ähe 
nieder. Zwei von ih n en  ü b ern ach te ten  auf der h iesigen F a b rik ­
esse. Am 7. A ugust gegen 9 U h r standen  sie noch  im m er oben, 
gegen 9.30 U h r en tfe rn te  sich der eine Storch, n ach  e iner ha lben  
S tunde der zweite. N ach kurzem  R undflug stürzte  e iner von ihnen  
ab u n d  b lieb  noch  leb en d  au f der W iese liegen. Sein K am erad  
w ollte ih n  w ohl n ich t verlassen, denn e r stand  noch eine W eile 
hilflos neben  ihm , um kreiste  ih n  noch einm al im  F lug, um  sich 
dann  erst zu en tfernen . Ich  n äh erte  m ich m m  dem  hilflosen  T ier. 
N achdem  ich  sah, daß  es b e rin g t w ar u n d  jed e r Bewegung unfäh ig , 
konn te  ich  ih n  in  m eine  W ohnung tragen. D er K ö rp e r fü h lte  sich 
sehr h e iß  an, auch das H erz w ar in  sta rker T ätigkeit. N ach äu ß er­
licher U ntersuchung zeigte er sonst keine V erletzungen. Ich  flöß te  
ihm  frisches W asser ein, was er w ohl schluckte, sp ä te r aber w ieder 
zurückbrachte . A ber schon nach  einer h a lb en  S tunde ist e r auf 
m einem  A rm  verendet.

V ier andere Jungstörche sind zw ar noch n ich t so w eit gelangt, 
h aben  aber im m erh in  bere its  deu tlich  e rk en n b ar die Z ugrich tung  
nach  Südost eingeschlagen und  finden sich in  Schm erzke, Provinz 
B randenburg , am 6. A ugust (Nr. 19), M öthlitz  und  K urzlipsdorf, 
P rovinz Sachsen, am  20. A ugust (Nr. 23 u n d  24) u n d  in  Bokens- 
dorf, Provinz H annover, am  22. A ugust (Nr. 25).

In  den folgenden W ochen geht die Reise seh r schnell w eiter. 
In  der Zeit von B artho lom äus bis zum  A blauf des M onats A ugust 
treffen w ir noch d re i w eitere  Störche in  Schlesien u n d  in  der 
Tschecho-Slowakei an (Nr. 26, 27, 28). D er Storch N r. 27 w urde 
im  Revier der Forstverw altung R ostein der F o rstd irek tion  O lm ütz 
aus einem  F lug  von 200 Stück herausgeschossen. Am 13. Septem ber 
h a t bereits ein  Jungstorch  1800 K ilom eter bis D olen B liznak, K reis 
W arna, in  N ordost-B ulgarien  zurückgelegt (Nr. 30). E in  anderer 
w ird  einen Tag spä te r am  14. Septem ber in  B uk in je , 6 K ilom eter 
von T uzla in  Bosnien, Jugoslaw ien, to t auf gefunden (Nr. 31), e r h a t 
1230 K ilom eter zurückgelegt. E in  d r itte r  S torch w ird  E nde Sep­
tem ber in  C hata lja  bei D autow a in  U ngarn, 1060 K ilom eter süd­
östlich der H eim at ebenfalls to t au f gefunden.

A uch in  spä te ren  L ebensjahren  b le ib t der Südostweg fü r  d ie 
in  O ldenburg  e rb rü te ten  Störche m aßgebend. P ab sto rf be i H a lb e r­
stad t (Nr. 52), Langenfeld, 45 K ilom eter südlich  W eißk irchen  in  
R um änien (Nr. 51) un d  Assad bei M erowe in  O berägypten im  N il­
ta l (Nr. 53), 4700 K ilom eter von der H eim at, kennzeichnen  den Zug 
in  das W in te rq u artie r im  zw eiten L ebensjahr. N ich t anders ist es 
m it dem  Abzug im  d ritte n  L ebensjahr, der uns du rch  den  in
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O lten ita  be i B ukarest in  R um änien  gefundenen S torch (Nr. 58) be­
leg t w ird. D er Zug in  das W in te rq u a rtie r im  fü n ften  L ebensjahr 
w ird  fü r  Schlesien noch  einm al du rch  den W iederfund  in  W alditz, 
K reis G latz (Nr. 63) gesichert.

Das W in te rq u a rtie r unserer p ldenburgischen Störche lieg t in  
S üdafrika  u n d  im  m ittle ren  O stafrika. Diese G ebiete w erden schon 
im  N ovem ber erreich t. D er am  29. Ju n i 1933 bering te  Jungstorch  
N r. 37 von Jeringhave befindet sich im  N ovem ber des gleichen 
Jah res  in  M anyam ba in  L om agundi bei Salisbury in  Südrhodesien. 
E r  h a t von seinem  G eburtso rt bis nach  S üdafrika 9750 K ilom eter 
zurückgelegt. W ahrlich  fü r einen h a lb jäh rig en  Vogel eine erstaun­
liche F lugleistung. D er Jungstorch  Nr. 34 ist A nfang N ovem ber in  
D ulsor D oleiba, D istrik t Singa am N il im  ägyptischen Sudan und  
der S torch N r. 38 am  29. Ja n u a r östlich vom  V iktoria-N jansa-See 
in  K apsabeth  in  O stafrika im  W in te rq u artier. D ie beiden  Vögel 
h ab en  4800 bzw. 8000 K ilom eter au f ih rem  Zug in  das W in te r­
q u a rtie r  zurückgelegt. Im  W in ter des d ritte n  Lebensjahres finden 
w ir den  am  17. M ärz 1933 in  A ltendorf bering ten  S torch im  
M ärz 1936 9200 K ilom eter vom O ldenburger L and  in  L undazi, 
100 M eilen n ö rd lich  F o rt Jam eson in  N ord rho  de&iem.

E inzelne S törche, w ahrschein lich  schwache u n d  n ic h t ganz ge­
sunde T iere, b le iben  in  der H eim at zurück  u n d  kom m en, von 
einzelnen A usnahm en abgesehen, in  denen der M ensch h ilfre ich  
eingreift, in  den  W interm onaten  dann  regelm äßig  zu Tode. D er 
am  1. F e b ru a r 1937 in  Südho lt zwischen W esterstede u n d  O cholt 
noch angetroffene Jungstorch  (Nr. 39) w urde festgefroren u n d  h a lb  
verh u n g ert von einem  B auern  gefunden. D er Vogel w ar u n b e­
schädigt, eine V erletzung  konn te  an ih m  n ic h t festgestellt w erden, 
aber er w ar ganz en tk räfte t. E r w urde zunächst in  einen w arm en 
Schw einetopf gesetzt und  sto lzierte  d ann  ganz zahm  frei im  Stalle 
herum . D er S torch verw eigerte zunächst jede N ahrung , insbesondere 
auch  M äuse u n d  F ische, bis er endlich  in  M ilch eingeweichtes 
W eiß b ro t zu sich nahm . D er S torch  konn te  jedoch  n u r  wenige Tage 
am  Leben e rh a lten  w erden. E r  ging schon am  4. F eb ru ar ein. — 
Ü ber den S torch N r. 18, der noch im  N ovem ber in  N euengroden 
angetroffen w ird , b e rich te t die L eh rerin  F rl. F ittje : W ir haben  im  
Som m er einen jungen  Storch, der aus dem  N est gestoßen war, auf­
genom m en u n d  gefü ttert. Als er anfing zu fliegen, haben  w ir ih n  
b erin g t m it H  204 993, du rch  H errn  M itzschke ausgehändigt. W ir 
h a tten  die F reude, daß  das T ie r bei völliger F re ih e it eine e rfreu ­
liche A nhäng lichkeit und  Z u trau lich k e it an den Tag legte. Von 
seinen täg lichen  F lügen  kam  er im m er zurück, gegen A bend un d  
w enn er H unger hatte . E r k an n te  seine Pfleger schon von w eitem  
u n d  sp ielte  wie ein K ind  m it ihnen . Die E lte rn  und  Geschwister
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des jungen Storche® bem üh ten  sich vor der A breise um  ih n  (n ich t 
fe ind lich ). Sie h a tten  aber ke inen  E rfolg  dam it. E r  b lieb  h ier. W ir 
h ä tten  ih n  m it täg lich  frischem  Fisch durch  den W in te r gebracht. 
Leider h a t er einen frü h en  Tod gefunden. W ie der eine seiner 
E lte rn  ist er gegen eine H ochspannungsleitung geflogen, die ü b er 
die nächste W iese füh rt. W ir haben  ih n  to t u n d  m it versengten 
F lügeln  gefunden. Zwei schöne große Vögel in  einem  Som m er sind 
so um gekom m en. Da k an n  m an n u r  fragen: G ib t es keine Mög­
lichkeit, sie davor zu s c h ü tz e n ? --------

Zwei Jungstörche Nr. 35 und  36 sind n ich t nach  Südosten ab­
gezogen, sondern haben  den S ü  d w e g eingeschlagen. Sie w urden  
beide in  B ayern und  zw ar in  U n terfranken  bei G aukönigshofen 
und  B undorf w iedergefunden. Ü ber den ersten W iederfund  in  
G aukönigshofen w ird  b erich te t, daß  sich ein  S to rchpaar am 9. Sep­
tem ber in  der G em arkung herum getrieben  hat, von dem  das W eib­
chen le ich t eingefangen w erden konnte , w ährend  das M ännchen 
zu scheu war. Beide Störche seien s ich tbar e rm üdet gewesen. Sie 
w urden m it L ebensm itteln  versorgt und der w eibliche Vogel zum 
W eiterflug freigelassen. D er B undorfer S torch w urde, nachdem  er 
sich etwa 4 W ochen in  der Um gegend auf gehalten  hatte , E nde 
O ktober 1935 eingefangen und  kam  M itte N ovem ber zu dem  G ast­
w irt R euß nach  G austadt bei B am berg in  Pflege. Es w urde fest­
gestellt, daß  der Storch eine alte V erletzung am linken  Ständer, 
w ohl eine Schuß Verletzung, hatte . Dies w ird  der G rund gewesen 
sein, w eshalb der S torch n ich t weitergezogen ist. Leider w urde 
dem  Storch bei einem  zw eiten E infangen der rech te  S tänder m it 
einem  Stein entzwei geworfen. D er S tänder w urde geschient. D er 
Vogel befindet sich in G efangenschaft. E r k an n  jedoch  n ich t fliegen, 
da er sich n ich t abschw ingen kann. E in  w eiterer Beleg fü r  den 
Südweg s teh t noch aus dem  benachbarten  B rem en zu r V erfügung. 
D er einzige Jungstorch  aus dem  B rem er B ürgerpark  H  218 055, der 
am  4. Ju li 1934 b ering t w urde, w urde am 8. Septem ber 1934 m it 
e iner Flügel Verletzung aus T ufertshofen  bei Ebershausen in  B ayern, 
55 K ilom eter S. zurückgem eldet. (B rem er N aturschutzgesellschaft, 
A rbeit und  F reude am Vogelzug 1935, S. 20.)

D er erste R ückzug der Jungstörche aus dem W in te rq u artie r 
w ird ebenfalls durch  die R ingw iederfunde gut nachgew iesen. Am 
25.' A pril finden w ir den Storch Nr. 40 in  T erbol Becaa bei R ayak 
in  Syrien, am 1. M ai den S torch Nr. 41 in  E skischehir in  der 
T ürkei m itten  in  K leinasien  und  am 7. M ai den S torch Nr. 42 
in  E breichsdorf, B ezirk  M ödling in  N iederösterreich .

Die vorliegenden R ückm eldungen  über den Zug in  das W in te r­
q u artie r und  ü b er die R ü ck k eh r in  die H eim at geben uns einen 
genauen E inblick  in  den Zug der Störche. Die überw iegende Zahl
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der o ldenburg ischen  Störche zieh t nach  Südosten ab ü b er Schle­
sien, U ngarn, den B alkan , K leinasien , Palästina , Ä gypten, das Seen­
gebiet in  O stafrika nach  Südafrika. D er R ückzug geschieht auf dem 
gleichen Wege.

N u r die beiden  Störche Nr. 35 und  36 haben  den Südweg ein­
geschlagen, w obei aber auch d ie  M öglichkeit n ich t ausgeschlossen 
ist, daß  sie sch ließ lich  der D onau folgend doch noch in  den Süd­
ostweg übergegangen w ären. E in  Beleg fü r den Zug nach  Südwesten 
üb er Spanien  ist fü r oldenburgische S törche b isher noch n ich t er­
b rach t.

D ie Störche w erden erst im  d ritten  oder v ierten  L ebensjahr 
fortpflanzungsfähig. Wo b le iben  n u n  unsere Störche im  zweiten 
Som m er ihres Lebens? N ur zwei von den sieben Jungstörchen, 
deren  R ückm eldung erfo lg t ist, sind  in  die engere H eim at zurück- 
gekehrt. D er in  H iddigw arden  bering te  Jungstorch  Nr. 48 w ird 
am 25. A ugust des nächsten  Jahres in  H ekeln , 1 K ilom eter südlich, 
der in  H un teb rü ck  bering te  S torch Nr. 49 w urde am  15. Septem ber 
des fo lgenden Jah res in  B rake, 14 K ilom eter nörd lich , to t auf ge­
funden  u n d  der am 25. Ju n i 1933 in  B lauhand  bering te  Jüngstorch  
m it der R ing-Nr. 213 439 w ird  am 9. N ovem ber 1934 abends um  
8.30 U h r in  u n m itte lb a re r N ähe auf dem  B ahnhof E llenserdam m  
von einem  E isenbahnzug überfah ren . Dem Vogel w urden Beine 
un d  F lügel abgefahren, er w urde sofort getötet. D ieser Storch ist 
auffa llend  lange in  der H eim at zurückgeblieben, w ährend  alle 
anderen  S törche längst abgezogen sind. Es w ird  daher sehr zw eifel­
h a ft sein, ob das T ie r völlig gesund war. —  A lle üb rigen  Jung­
störche finden w ir im  Som m er des zw eiten Lebensjahres m it einer 
A usnahm e (Nr. 46) zum  T eil w eit östlich der L andschaft, in  der 
sie e rb rü te t w orden, w ieder. D er in  S trückhausen  bering te  Jung­
storch N r. 43 ist E nde M ai des nächsten  Jahres in  der Sorgeniede­
rung  bei B ergenhusen im  K reise Schleswig. D er in  C loppenburg 
bering te  S torch N r. 47 ist im  A ugust des nächsten  Jahres in  Bel- 
gard in  Pom m ern . Die Störche N r. 44 u n d  45 w erden im  Ju li des 
folgenden Jah res beide in  O stp reußen  u n d  zwar in  R audonatschen 
un d  B ischdorf angetroffen. N u r ein einziger Jungstorch  w ird  im 
zw eiten Som m er seines Lebens 250 K ilom eter s ü d w e s t l i c h  des 
O ldenburger Landes gefunden. D ieser in  C loppenburg  bering te  
Jungstorch  N r. 46 w urde nach  b rie flich e r M itte ilung  der staatlichen 
V ogelw arte H elgoland im  Ju li des zw eiten Jahres vom Flusse Lek 
süd lich  U trech t in  H olland  zurückgem eldet.

E in  T eil der n ich t geschlechtsreifen Jungstörche k e h rt n ich t 
nach  D eutsch land  zurück, sondern  b le ib t in  A frika. W ährend  sich 
der S torch  N r. 54 auf dem  R ückzuge nach  E uropa  am 3. A pril 
in  H aifa  in  P alästina  befindet, verw eilt der Storch Nr. 55, der am
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23. Ju n i 1934 in  W olfsstraße berin g t w urde, noch am  8. A pril 1936, 
25 M eilen von B ulaw ayo in  Süd-Rhodesien in  Südafrika, 9900 K ilo ­
m eter von dem  B eringungsort. Es w ird  bei dem  vorgeschrittenen 
T erm in  kaum  anzunehm en sein, daß  dieser Vogel noch den R ück­
zug in  die europäische H eim at angetreten  hat.

Den Storch Nr. 56 finden w ir dagegen im  Som m er seines d ritte n  
L ebensjahres u n m itte lb a r in  seiner a llernächsten  H eim at w ieder. 
E r w urde am 23. Ju n i 1934 nestjung  in  N order außendeich  bering t 
u n d  am  5. A ugust 1936 6 K ilom eter nö rd lich  in  Lake be i Iffens 
to t auf gefunden. D er d re ijäh rig e  S torch N r. 57 w urde, w enn auch 
n ich t aus seiner H eim at auf dem  linken  Ufer der W eser, so doch 
39 K ilom eter 0 . N. O. auf dem  rech ten  W eserufer aus B reddorf im 
K reise B rem ervörde zurückgem eldet. In  beiden  F ä llen  ist aus den 
U nterlagen le ider n ich t zu ersehen, ob diese S törche bereits zur 
B ru t geschritten  sind.

Im  Ju li des v ierten  und  fünften  Lebensjahres w ird  je  ein im  
Landesteil O ldenburg  e rb rü te te r  Storch in  Schlesien to t au f ge­
funden. Der eine Vogel befand  sich in  Schönbrunn, K reis Schweid­
n itz  (Nr. 61), d er andere in  Groß-W eigelsdorf, K reis Oels (Nr. 62). 
H ier w ird m an auf eine A nsiedlung oldenburg ischer S törche in  
Schlesien schließen dürfen , w enn auch die F u n d b erich te  d arü b er 
keine A uskunft geben.

D er in  Seefeld bering te  S torch Nr. 64 w ird  im  Som m er des 
siebten L ebensjahres und  zw ar am  7. M ai in  Kensee be i O ldendorf 
im  K reise Stade to t u n te r  einer A ntenne gefunden. A uch h ie r 
m öchte ich eine U m siedlung am iehm en.

Ü berblicken w ir noch einm al die vorstehenden W iederfunde, 
so erg ib t sich, daß  von 12 im  Landesteil O ldenburg  e rb rü te ten  und  
bis 7 Jah re  alten  S törchen n u r  im  Som m er des zw eiten Lebens­
jah res zwei und  im  Som m er des d ritten  Lebensjahres ein  Ju n g ­
storch in  die u n m itte lb are  H eim at zu rückgekehrt sind. A lle anderen  
Störche haben, w enn m an  von den beiden  im  ben ach b arten  R e­
gierungsbezirk Stade w iedergefundenen S törchen Nr. 57 u n d  64 
absieht, ih ren  Som m eraufen thalt w eit ab vom O ldenburger L ande 
und zwar in  Schleswig-Holstein 1, P om m ern  1, O stp reußen  2, Schle­
sien 2 und  H olland  1, genom m en.

D afür w urde aber ein  in  H em sted t in  D ithm arschen  am  23. Ju li 
1930 bering te r S torch am  10. Ju n i 1935, also im  sechsten Lebens­
jah re  im  Landesteil O ldenburg  an  der S traße von O velgönne nach  
Brake, 117 K ilom eter SW. von seinem  B eringungsort to t auf ge­
funden. A uch von diesem  Vogel d ü rfte  eine U m siedlung von Schles- 
wig-Holstein nach  O ldenburg  w ahrschein lich  sein.
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Die 64 W iederfunde verte ilen  sich auf:

29 N ahfunde (innerha lb  200 K ilom eter) säm tlich in 
D eutschland und

35 F ern fu n d e  (über 200 K ilo m eter), davon in  D eutsch­
lan d  17, H olland  1, Tschecho-Slowakei 2, Ö sterreich 1, 
U ngarn  1, Jugoslaw ien 1, R um änien  2, B ulgarien  1, 
T ü rk e i 1, P alästina  1, Ä gypten 2, O stafrika 1, Süd­
afrika  3.

Von 64 Jungstörchen  kam en zu r R ückm eldung im  
1. L ebensjahr 43,
2. 12,
3. •n 5,
4. •n 1,
5. 2
7. •>t 1.

Die V em ichtungsziffer der Jungstörche ist also im  ersten Le­
b en sjah r sehr hoch, sie b e träg t 67,34 v. H. der vorliegenden W ieder­
funde. Die T odesrate sink t im  zw eiten L ebensjahr auf 23,44 v. H., 
im  d ritten  L ebensjahr auf 7,8 v. H.

V on den 65 zur R ückm eldung gelangten S törchen sind 25 to t 
auf gefunden ohne A ngabe der Todesursache, 17 Vögel sind durch  
Anfliegen an die H ochspannungs-, Licht- u n d  T elefonleitungen  bzw. 
A ntennen um s Leben gekom m en, ein S torch w urde durch  die 
E isenbahn ü b erfah ren , 2 Vögel w urden  geschossen, 2 sind erfro ren  
bzw. verhungert. E in  Vogel kam  flügellahm  un d  5 Störche k ran k  
in  M enschenhand und  verendeten  nach  k u rzer Zeit, ein  Jungstorch 
flog in  erschöpftem  Zustande gegen ein Scheunentor un d  einer 
w urde von einem  Raubvogel getötet. Ü ber den Tod der übrigen 
zehn Störche e rh a lten  w ir aus den F undm eldungen  keine A uskunft. 
D er verderb liche  E in fluß , den die V erd rah tu n g  der Landschaft 
du rch  L eitungen jed e r A rt auf die T ierw elt hat, kom m t in  den vor­
stehenden  Z ahlen  k la r  zum  A usdruck. Ganz besonders sind die 
Jungstörche in  den W ochen nach  dem  V erlassen des Nestes durch  
die e lek trischen  L eitungen  gefährdet, denn n ich t w eniger als 12 von 
den an  D räh ten  verunglückten  V ögeln sind im  M onat A ugust zu 
Tode gekom m en.

Das höchste L ebensalter erre ich te  der am  7. Ju n i 1925 in  Seefeld 
bering te  Jungstorch  Nr. 64. E r w urde am 7. M ai in  K ensee bei 
O ldenburg , K reis Stade, to t u n te r einer A ntenne gefunden. E r h a t 
also ein A lter von 7 Jah ren  erreich t.
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Ich danke H errn  Professor D rost bzw. H errn  Dr. Schüz fü r die 
Überlassung der K arte ik a rten  und  U nterlagen der V ogelw arten Helgo 
land  und  R ossitten und  H errn  Dr. W eigold, D irek to r der n a tu r­
kund lichen  A bteilung  des Landesm useum s in  H annover fü r die 
E insicht in  das M anuskrip t: D er w eiße Storch in  der Provinz
H annover.

Druckfertig eingegangen am 15. September 1937
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